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DIE THEOSOPHISCHE
VERBRÜDERUNG, DAS WESEN

JEDER RELIGION.
Theosophie ist die Essenz der Pflicht.

H. P. Blavatsky.

Es gibt in Wahrheit nur ein Ziel, dem alle Entwicklung zu-
strebt, und nur einen Weg, der zu dem Endziel führt.

Das eine Ziel ist die göttliche Selbsterkenntnis (Theosophie),
in der sich die Seele des Menschen als eins mit der Seele der Welt
und als Träger des göttlichen Geistes erkennt; und der eine Weg,
der zur Gotteserkenntnis führt, ist die Religion.

Wie alles in der Welt, so kann auch die Religion von verschie-
denen Seiten oder Standpunkten aus betrachtet werden. Vom
Standpunkt der Form und Erscheinung aus gesehen, gibt es viele
Religionen, Religionsformen oder Religionssysteme, die, wie alle
Formen, feindlich einander gegenüberstehen und sich bekämpfen,
um sich im Kampf ums Dasein zu behaupten. Die eine Form sucht
die andere, wenn auch verwandte Form möglichst zu schwächen
oder zu vernichten, um die Herrschaft über sie zu gewinnen! Wie
die Beobachtung lehrt, gibt es diesen Kampf ums Dasein und die
Vorherrschaft, auch unter den verschiedenen Religionssystemen.


